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1.Woche 31.03.-6.4.

Sonntag, 31.03.

1. Mose 2,16-17
 16 Und Gott, der HERR, gebot
dem Menschen und sprach: Von
jedem Baum des Gartens darfst
du essen;
 17 aber vom Baum der Erkenntnis
des Guten und Bösen, davon
darfst du nicht essen; denn an
dem Tag, da du davon isst, musst
du sterben!

1. Mose 3, 1-6
1 Und die Schlange war listiger als
alle Tiere des Feldes, die Gott, der
HERR, gemacht hatte; und sie
sprach zu der Frau: Hat Gott
wirklich gesagt: Von allen Bäumen
des Gartens dürft ihr nicht essen?
 2 Da sagte die Frau zur Schlange:
Von den Früchten der Bäume des
Gartens essen wir;
 3 aber von den Früchten des
Baumes, der in der Mitte des
Gartens <steht>, hat Gott gesagt:
Ihr sollt nicht davon essen und
sollt sie nicht berühren, damit ihr
nicht sterbt!
 4 Da sagte die Schlange zur Frau:
Keineswegs werdet ihr sterben!
 5 Sondern Gott weiß, dass an
dem Tag, da ihr davon esst, eure
Augen aufgetan werden und ihr
sein werdet wie Gott, erkennend
Gutes und Böses.
 6 Und die Frau sah, dass der
Baum gut zur Nahrung und dass
er eine Lust für die Augen und
dass der Baum begehrenswert
war, Einsicht zu geben; und sie
nahm von seiner Frucht und aß,
und sie gab auch ihrem Mann bei
ihr, und er aß.

Montag, 01.04.

Jesaja 14,12-16
 12 Wie bist du vom Himmel
gefallen, du Glanzstern, Sohn der
Morgenröte! <Wie bist du> zu
Boden geschmettert, Überwältiger
der Nationen!
 13 Und du, du sagtest in deinem
Herzen: »Zum Himmel will ich
hinaufsteigen, hoch über den
Sternen Gottes meinen Thron
aufrichten und mich niedersetzen
auf den Versammlungsberg im
äußersten Norden.
 14 Ich will hinaufsteigen auf
Wolkenhöhen, dem Höchsten
mich gleichmachen.« -
 15 Doch in den Scheol wirst du
hinabgestürzt, in die tiefste Grube.
 16 Die dich sehen, betrachten
dich, sehen dich genau an: »Ist
das der Mann, der die Erde
erbeben ließ, Königreiche
erschütterte?«

Dienstag,02.04.

Jesaja 14,12-16
 12 Wie bist du vom Himmel
gefallen, du Glanzstern, Sohn der
Morgenröte! <Wie bist du> zu
Boden geschmettert, Überwältiger
der Nationen!
 13 Und du, du sagtest in deinem
Herzen: »Zum Himmel will ich
hinaufsteigen, hoch über den
Sternen Gottes meinen Thron
aufrichten und mich niedersetzen
auf den Versammlungsberg im
äußersten Norden.
 14 Ich will hinaufsteigen auf
Wolkenhöhen, dem Höchsten
mich gleichmachen.« -
 15 Doch in den Scheol wirst du
hinabgestürzt, in die tiefste Grube.
 16 Die dich sehen, betrachten
dich, sehen dich genau an: »Ist
das der Mann, der die Erde
erbeben ließ, Königreiche
erschütterte?«

Mittwoch, 03.04.

Hesekiel 28,11-19
 11 Und das Wort des HERRN
geschah zu mir so:
 12 Menschensohn, erhebe ein
Klagelied über den König von
Tyrus und sage ihm: So spricht
der Herr, HERR: Du warst das
vollendete Siegel, voller Weisheit
und vollkommen an Schönheit,
 13 du warst in Eden, dem Garten
Gottes; aus Edelsteinen jeder
<Art> war deine Decke: Karneol,
Topas und Jaspis, Türkis, Onyx
und Nephrit, Saphir, Rubin und
Smaragd; und Arbeit in Gold
waren deine Ohrringe und deine
Perlen an dir; am Tag, als du
geschaffen wurdest, wurden sie
bereitet.
 14 Du warst ein mit ausgebreiteten
<Flügeln> schirmender Cherub,
und ich hatte dich <dazu>
gemacht; du warst auf Gottes
heiligem Berg, mitten unter
feurigen Steinen gingst du einher.
 15 Vollkommen warst du in deinen
Wegen von dem Tag an, als du
geschaffen wurdest, bis sich
Unrecht an dir fand.
 16 Durch die Menge deines
Handels fülltest du dein Inneres
mit Gewalttat und sündigtest. Und
ich verstieß dich vom Berg Gottes
und trieb dich ins Verderben, du
schirmender Cherub, aus der
Mitte der feurigen Steine.
 17 Dein Herz wollte hoch hinaus
wegen deiner Schönheit, du hast
deine Weisheit zunichte gemacht
um deines Glanzes willen. Ich
habe dich zu Boden geworfen,
habe dich vor Königen
dahingegeben, damit sie ihre Lust
an dir sehen.
 18 Durch die Menge deiner
Sünden, in der Unredlichkeit
deines Handels, hast du deine
Heiligtümer entweiht. Darum habe
ich aus deiner Mitte ein Feuer
ausgehen lassen, das hat dich
verzehrt, und ich habe dich zu
Asche auf der Erde gemacht vor

den Augen aller, die dich sehen.
 19 Alle, die dich kennen unter den
Völkern, entsetzen sich über dich;
ein Schrecken bist du geworden
und bist dahin auf ewig!

Donnerstag, 04.04.

Freitag, 05.04.

Offenbarung 12,7-12
 7 Und es entstand ein Kampf im
Himmel: Michael und seine Engel
kämpften mit dem Drachen. Und
der Drache kämpfte und seine
Engel;
 8 und sie bekamen nicht die
Übermacht, und ihre Stätte wurde
nicht mehr im Himmel gefunden.
 9 Und es wurde geworfen der
große Drache, die alte Schlange,
der Teufel und Satan genannt
wird, der den ganzen Erdkreis
verführt, geworfen wurde er auf
die Erde, und seine Engel wurden
mit ihm geworfen.
 10 Und ich hörte eine laute
Stimme im Himmel sagen: Nun ist
das Heil und die Kraft und das
Reich unseres Gottes und die
Macht seines Christus gekommen;
denn <hinab>geworfen ist der
Verkläger unserer Brüder, der sie
Tag und Nacht vor unserem Gott
verklagte.
 11 Und sie haben ihn überwunden
wegen des Blutes des Lammes
und wegen des Wortes ihres
Zeugnisses, und sie haben ihr
Leben nicht geliebt bis zum Tod!
 12 Darum seid fröhlich, ihr Himmel
und die ihr in ihnen wohnt! Wehe
der Erde und dem Meer! Denn der
Teufel ist zu euch
hinabgekommen und hat große
Wut, da er weiß, dass er <nur>
eine kurze Zeit hat.

Sabbat 06.04.

2. Woche 7. - 13.04.

Sonntag, 07.04.

Lukas 19,41-44
 41 Und als er sich näherte und die
Stadt sah, weinte er über sie
 42 und sprach: Wenn auch du an
diesem Tag erkannt hättest, was
zum Frieden <dient>! Jetzt aber
ist es vor deinen Augen
verborgen.
 43 Denn Tage werden über dich
kommen, da werden deine Feinde
einen Wall um dich aufschütten
und dich umzingeln und dich von
allen Seiten einengen;
 44 und sie werden dich und deine
Kinder in dir zu Boden werfen und
werden in dir nicht einen Stein auf
dem anderen lassen, dafür, dass
du die Zeit deiner Heimsuchung
nicht erkannt hast.

Montag, 08.04.

Matthäus 23,37-38
 37 Jerusalem, Jerusalem, die da
tötet die Propheten und steinigt,
die zu ihr gesandt sind! Wie oft
habe ich deine Kinder
versammeln wollen, wie eine
Henne ihre Küken versammelt
unter ihre Flügel, und ihr habt
nicht gewollt!
 38 Siehe, euer Haus wird euch
öde gelassen;

Dienstag, 09.04.

Offenbarung 2,10
 10 Fürchte dich nicht vor dem, was
du leiden wirst! Siehe, der Teufel
wird <einige> von euch ins
Gefängnis werfen, damit ihr
geprüft werdet, und ihr werdet
Bedrängnis haben zehn Tage. Sei
treu bis zum Tod! Und ich werde
dir den Siegeskranz des Lebens
geben.

Jesaja 41,10
 10 fürchte dich nicht, denn ich bin
mit dir! Habe keine Angst, denn
ich bin dein Gott! Ich stärke dich,
ja, ich helfe dir, ja, ich halte dich
mit der Rechten meiner
Gerechtigkeit.

Mittwoch, 10.04.

Apostelgeschichte 2,41-42
 42 Sie verharrten aber in der
Lehre der Apostel und in der
Gemeinschaft, im Brechen des
Brotes und in den Gebeten.
 43 Es kam aber über jede Seele
Furcht, und es geschahen viele
Wunder und Zeichen durch die
Apostel.

Donnerstag, 11.04.

Johannes 13,34-35
 34 Ein neues Gebot gebe ich
euch, dass ihr einander liebt,
damit, wie ich euch geliebt habe,
auch [ihr] einander liebt.
 35 Daran werden alle erkennen,
dass ihr meine Jünger seid, wenn
ihr Liebe untereinander habt.

1. Johannes 4,21
 21 Und dieses Gebot haben wir
von ihm, dass, wer Gott liebt, auch
seinen Bruder lieben soll.



Freitag, 12.04.

Apostelgeschichte 5,40-42
 40 Und als sie die Apostel
herbeigerufen hatten, schlugen sie
sie und geboten ihnen, nicht im
Namen Jesu zu reden, und
entließen sie.
 41 Sie nun gingen aus dem Hohen
Rat fort, voller Freude, dass sie
gewürdigt worden waren, für den
Namen Schmach zu leiden;
 42 und sie hörten nicht auf, jeden
Tag im Tempel und in den
Häusern zu lehren und Jesus als
den Christus zu verkündigen.

Sabbat, 13.04.

3. Woche 14. - 20.04.

Sonntag, 14.04.

Johannes 1,4-5
 4 In ihm war Leben, und das
Leben war das Licht der
Menschen.
 5 Und das Licht scheint in der
Finsternis, und die Finsternis hat
es nicht erfasst.

Montag, 15.04.

Johannes 8,44
 44 [Ihr] seid aus dem Vater, dem
Teufel, und die Begierden eures
Vaters wollt ihr tun. Jener war ein
Menschenmörder von Anfang an
und stand nicht in der Wahrheit,
weil keine Wahrheit in ihm ist.
Wenn er die Lüge redet, so redet
er aus seinem Eigenen, denn er
ist ein Lügner und der Vater
derselben.

Dienstag, 16.04.

Apostelgeschichte 20,28-31
 28 Habt acht auf euch selbst und
auf die ganze Herde, in welcher
der Heilige Geist euch als
Aufseher eingesetzt hat, die
Gemeinde Gottes zu hüten, die er
sich erworben hat durch das Blut
seines eigenen <Sohnes>!
 29 Ich weiß, dass nach meinem
Abschied grausame Wölfe zu
euch hereinkommen werden, die
die Herde nicht verschonen.
 30 Und aus eurer eigenen Mitte
werden Männer aufstehen, die
verkehrte Dinge reden, um die
Jünger abzuziehen hinter sich her.
 31 Darum wacht und denkt daran,
dass ich drei Jahre lang Nacht
und Tag nicht aufgehört habe,
einen jeden unter Tränen zu
ermahnen!

2. Thessalonicher 2,7-12
 7 Denn schon ist das Geheimnis
der Gesetzlosigkeit wirksam; nur
<offenbart es sich nicht>, bis der,
welcher jetzt zurückhält, aus dem
Weg ist;
 8 und dann wird der Gesetzlose
offenbart werden, den der Herr
Jesus beseitigen wird durch den
Hauch seines Mundes und
vernichten durch die Erscheinung
seiner Ankunft;
 9 <ihn,> dessen Ankunft gemäß
der Wirksamkeit des Satans
geschieht mit jeder Machttat und
mit Zeichen und Wundern der
Lüge
 10 und mit jedem Betrug der
Ungerechtigkeit für die, welche
verloren gehen, dafür, dass sie die
Liebe der Wahrheit zu ihrer
Rettung nicht angenommen
haben.
 11 Und deshalb sendet ihnen Gott
eine wirksame Kraft des Irrtums,
dass sie der Lüge glauben,
 12 damit alle gerichtet werden, die
der Wahrheit nicht geglaubt,
sondern Wohlgefallen gefunden
haben an der Ungerechtigkeit.

Mittwoch, 17.04.

Sprüche 3,5-6
 5 Vertraue auf den HERRN mit
deinem ganzen Herzen und stütze
dich nicht auf deinen Verstand!
 6 Auf all deinen Wegen erkenne
nur ihn, dann ebnet er selbst deine
Pfade!

Sprüche 16,25
 25 Da ist ein Weg, der einem
Menschen gerade erscheint, aber
zuletzt sind es Wege des Todes.

Donnerstag, 18.04.

2. Korinther 4,3-4
 3 Wenn aber unser Evangelium
doch verdeckt ist, so ist es <nur>
bei denen verdeckt, die verloren
gehen,
 4 den Ungläubigen, bei denen der
Gott dieser Welt den Sinn
verblendet hat, damit sie den
Lichtglanz des Evangeliums von
der Herrlichkeit des Christus, der
Gottes Bild ist, nicht sehen.

Freitag, 19.04.

Psalm 119,105
 105 Eine Leuchte für meinen Fuß
ist dein Wort, ein Licht für meinen
Pfad.

Johannes 17,15-17
 15 Ich bitte nicht, dass du sie aus
der Welt wegnimmst, sondern
dass du sie bewahrst vor dem
Bösen.
 16 Sie sind nicht von der Welt, wie
ich nicht von der Welt bin.
 17 Heilige sie durch die Wahrheit!
Dein Wort ist Wahrheit.

4. Woche 21.-27.04.

Sonntag 21.04.

Daniel 7,23-27
 23 Er sprach so: Das vierte Tier
<bedeutet>: Ein viertes Königreich
wird auf Erden sein, das von allen
<anderen> Königreichen
verschieden sein wird. Es wird die
ganze Erde auffressen und sie
zertreten und sie zermalmen.
 24 Und die zehn Hörner
<bedeuten>: Aus diesem
Königreich werden sich zehn
Könige erheben. Und ein anderer
wird sich nach ihnen erheben, und
dieser wird verschieden sein von
den vorigen, und er wird drei
Könige erniedrigen.
 25 Und er wird Worte reden gegen
den Höchsten und wird die
Heiligen des Höchsten aufreiben;
und er wird danach trachten,
Festzeiten und Gesetz zu ändern,
und sie werden in seine Hand
gegeben werden für eine Zeit und
<zwei> Zeiten und eine halbe Zeit.
 26 Aber das Gericht wird sich
setzen; und man wird seine
Herrschaft wegnehmen, um sie zu
vernichten und zu zerstören bis
zum Ende.
 27 Und das Reich und die
Herrschaft und die Größe der
Reiche unter dem ganzen Himmel
wird dem Volk der Heiligen des
Höchsten gegeben werden. Sein
Reich ist ein ewiges Reich, und
alle Mächte werden ihm dienen
und gehorchen. -

Offenbarung 12,6.14
 6 Und die Frau floh in die Wüste,
wo sie eine von Gott bereitete
Stätte hat, damit man sie dort
ernährte 1 260 Tage.
 14 Und es wurden der Frau die
zwei Flügel des großen Adlers
gegeben, damit sie in die Wüste
flog, an ihre Stätte, wo sie ernährt
wird eine Zeit und <zwei> Zeiten
und eine halbe Zeit, fern vom
Angesicht der Schlange.

Offenbarung 13,5
 5 Und es wurde ihm ein Mund
gegeben, der große Dinge und
Lästerungen redete; und es wurde
ihm Macht gegeben, 42 Monate zu
wirken.

Montag, 22.04.

Judas 3-4
 3 Geliebte, da ich allen Fleiß
anwandte, euch über unser
gemeinsames Heil zu schreiben,
war ich genötigt, euch zu
schreiben und zu ermahnen, für
den ein für alle Mal den Heiligen
überlieferten Glauben zu kämpfen.
 4 Denn gewisse Menschen haben
sich heimlich eingeschlichen, die
längst zu diesem Gericht vorher
aufgezeichnet sind, Gottlose,
welche die Gnade unseres Gottes
in Ausschweifung verkehren und
den alleinigen Gebieter und
unseren Herrn Jesus Christus
verleugnen.

Dienstag, 23.04.

Offenbarung 2,10
 10 Fürchte dich nicht vor dem, was
du leiden wirst! Siehe, der Teufel
wird <einige> von euch ins
Gefängnis werfen, damit ihr
geprüft werdet, und ihr werdet
Bedrängnis haben zehn Tage. Sei
treu bis zum Tod! Und ich werde
dir den Siegeskranz des Lebens
geben.



Mittwoch, 24.04.

Apostelgeschichte 5,27-33
 27 Sie führten sie aber herbei und
stellten sie vor den Hohen Rat;
und der Hohe Priester befragte sie
 28 und sprach: Wir haben euch
streng geboten, in diesem Namen
nicht zu lehren, und siehe, ihr habt
Jerusalem mit eurer Lehre erfüllt
und wollt das Blut dieses
Menschen auf uns bringen.
 29 Petrus und die Apostel aber
antworteten und sprachen: Man
muss Gott mehr gehorchen als
Menschen.
 30 Der Gott unserer Väter hat
Jesus auferweckt, den [ihr]
ermordet habt, indem ihr ihn ans
Holz hängtet.
 31 Diesen hat Gott durch seine
Rechte zum Führer und Retter
erhöht, um Israel Buße und
Vergebung der Sünden zu geben.
 32 Und [wir] sind Zeugen von
diesen Dingen und der Heilige
Geist, den Gott denen gegeben
hat, die ihm gehorchen.
 33 Sie aber ergrimmten, als sie es
hörten, und ratschlagten, sie
umzubringen.

Donnerstag 25.04.

1. Johannes 5,11-13
 11 Und dies ist das Zeugnis: dass
Gott uns ewiges Leben gegeben
hat, und dieses Leben ist in
seinem Sohn.
 12 Wer den Sohn hat, hat das
Leben; wer den Sohn Gottes nicht
hat, hat das Leben nicht.
 13 Dies habe ich euch
geschrieben, damit ihr wisst, dass
ihr ewiges Leben habt, die ihr an
den Namen des Sohnes Gottes
glaubt.

Freitag, 26.04.

Psalm 19,8-12
 8 Das Gesetz des HERRN ist
vollkommen, es erquickt die
Seele; das Zeugnis des HERRN
ist zuverlässig, es macht den
Einfältigen weise.
 9 Die Vorschriften des HERRN
sind richtig, sie erfreuen das Herz;
das Gebot des HERRN ist lauter,
es macht die Augen hell.
 10 Die Furcht des HERRN ist rein,
sie besteht in Ewigkeit. Die
Rechtsbestimmungen des HERRN
sind Wahrheit, sie sind gerecht
allesamt;
 11 sie, die köstlicher sind als Gold,
ja viel gediegenes Gold, und
süßer als Honig und Wabenhonig.
 12 Auch lässt sich dein Knecht
durch sie warnen; in ihrer
Befolgung <liegt> großer Lohn.

Sabbat 27.04.

5. Woche 28.04.-04.05.

Sonntag 28.04.

Psalm 119,103.162
 103 Wie süß sind meinem Gaumen
deine Worte, mehr als Honig
meinem Mund!
 162 Ich freue mich über dein Wort
wie einer, der große Beute macht.

Montag, 29.04.

Römer 3,23-24
 23 denn alle haben gesündigt und
erlangen nicht die Herrlichkeit
Gottes
 24 und werden umsonst
gerechtfertigt durch seine Gnade,
durch die Erlösung, die in Christus
Jesus ist.

Epheser 2,8-9
 8 Denn aus Gnade seid ihr
gerettet durch Glauben, und das
nicht aus euch, Gottes Gabe ist
es;
 9 nicht aus Werken, damit
niemand sich rühmt.

Dienstag, 30.04.

Römer 3,25.28
 25 Ihn hat Gott hingestellt als
einen Sühneort durch den
Glauben an sein Blut zum Erweis
seiner Gerechtigkeit wegen des
Hingehenlassens der vorher
geschehenen Sünden
 26 unter der Nachsicht Gottes;
zum Erweis seiner Gerechtigkeit
in der jetzigen Zeit, dass er
gerecht ist und den rechtfertigt,
der des Glaubens an Jesus ist.
 27 Wo bleibt nun der Ruhm? Er ist
ausgeschlossen. Durch was für
ein Gesetz? Der Werke? Nein,
sondern durch das Gesetz des
Glaubens.
 28 Denn wir urteilen, dass <der>
Mensch durch Glauben
gerechtfertigt wird, ohne
Gesetzeswerke.

Römer 5,8-10
 8 Gott aber erweist [seine] Liebe
zu uns darin, dass Christus, als
wir noch Sünder waren, für uns
gestorben ist.
 9 Vielmehr nun, da wir jetzt durch
sein Blut gerechtfertigt sind,
werden wir durch ihn vom Zorn
gerettet werden.
 10 Denn wenn wir, als wir Feinde
waren, mit Gott versöhnt wurden
durch den Tod seines Sohnes, so
werden wir viel mehr, da wir
versöhnt sind, durch sein Leben
gerettet werden.

Mittwoch, 01.05.

Römer 3,31
 31 Heben wir denn das Gesetz auf
durch den Glauben? Auf keinen
Fall! Sondern wir bestätigen das
Gesetz.

Römer 6,15-20
 15 Was nun, sollen wir sündigen,
weil wir nicht unter Gesetz,
sondern unter Gnade sind? Auf
keinen Fall!
 16 Wisst ihr nicht, dass, wem ihr
euch zur Verfügung stellt als
Sklaven zum Gehorsam, ihr
dessen Sklaven seid, dem ihr
gehorcht? Entweder <Sklaven>
der Sünde zum Tod oder
<Sklaven> des Gehorsams zur
Gerechtigkeit?
 17 Gott aber sei Dank, dass ihr
Sklaven der Sünde wart, aber von
Herzen gehorsam geworden seid
dem Bild der Lehre, dem ihr
übergeben worden seid!
 18 Frei gemacht aber von der
Sünde, seid ihr Sklaven der
Gerechtigkeit geworden.
 19 Ich rede menschlich wegen der
Schwachheit eures Fleisches.
Denn wie ihr eure Glieder
<früher> der Unreinheit und der
Gesetzlosigkeit zur
Gesetzlosigkeit als Sklaven zur
Verfügung gestellt habt, so stellt
eure Glieder jetzt der
Gerechtigkeit zur Heiligkeit als
Sklaven zur Verfügung!
 20 Denn als ihr Sklaven der Sünde
wart, da wart ihr Freie gegenüber
der Gerechtigkeit.

Donnerstag, 02.05.

Johannes 16,12-15
 12 Noch vieles habe ich euch zu
sagen, aber ihr könnt es jetzt nicht
tragen.
 13 Wenn aber jener, der Geist der
Wahrheit, gekommen ist, wird er
euch in die ganze Wahrheit leiten;
denn er wird nicht aus sich selbst
reden, sondern was er hören wird,
wird er reden, und das Kommende
wird er euch verkündigen.
 14 Er wird mich verherrlichen,
denn von dem Meinen wird er
nehmen und euch verkündigen.
 15 Alles, was der Vater hat, ist
mein; darum sagte ich, dass er
von dem Meinen nimmt und euch
verkündigen wird.

2. Petrus 1,20-21
 20 indem ihr dies zuerst wisst,
dass keine Weissagung der
Schrift aus eigener Deutung
geschieht.
 21 Denn niemals wurde eine
Weissagung durch den Willen
eines Menschen hervorgebracht,
sondern von Gott her redeten
Menschen, getrieben von Heiligem
Geist.

Freitag, 03.05.

2. Korinther 4,1-6
1 Darum, da wir diesen Dienst
haben, weil wir ja Erbarmen
gefunden haben, ermatten wir
nicht;
 2 sondern wir haben den
geheimen <Dingen>, deren man
sich schämen muss, entsagt und
wandeln nicht in Arglist, noch
verfälschen wir das Wort Gottes,
sondern durch die Offenbarung
der Wahrheit empfehlen wir uns
jedem Gewissen der Menschen
vor Gott.
 3 Wenn aber unser Evangelium
doch verdeckt ist, so ist es <nur>
bei denen verdeckt, die verloren
gehen,
 4 den Ungläubigen, bei denen der
Gott dieser Welt den Sinn
verblendet hat, damit sie den
Lichtglanz des Evangeliums von
der Herrlichkeit des Christus, der
Gottes Bild ist, nicht sehen.
 5 Denn wir predigen nicht uns
selbst, sondern Christus Jesus als
Herrn, uns aber als eure Sklaven
um Jesu willen.
 6 Denn Gott, der gesagt hat: »Aus
Finsternis wird Licht leuchten!«, er
<ist es>, der in unseren Herzen
aufgeleuchtet ist zum Lichtglanz
der Erkenntnis der Herrlichkeit
Gottes im Angesicht Jesu Christi.

Sabbat, 04.05.



6. Woche 05.-11.05.

Sonntag, 05.05.

Offenbarung 11,1-2
1 Und es wurde mir ein Rohr,
gleich einem Stab, gegeben und
gesagt: Steh auf und miss den
Tempel Gottes und den Altar und
die, welche darin anbeten!
 2 Und den Hof, der außerhalb des
Tempels ist, lass aus und miss ihn
nicht! Denn er ist den Nationen
gegeben worden, und sie werden
die heilige Stadt zertreten 42
Monate.

Montag, 06.05.

Offenbarung 11,3-6
 3 Und ich werde meinen zwei
Zeugen <Vollmacht> geben, und
sie werden 1 260 Tage
weissagen, mit Sacktuch
bekleidet.
 4 Diese sind die zwei Ölbäume
und die zwei Leuchter, die vor
dem Herrn der Erde stehen.
 5 Und wenn jemand ihnen
schaden will, so geht Feuer aus
ihrem Mund und verzehrt ihre
Feinde; und wenn jemand ihnen
schaden will, muss er ebenso
getötet werden.
 6 Diese haben die Macht, den
Himmel zu verschließen, damit
während der Tage ihrer
Weissagung kein Regen fällt; und
sie haben Gewalt über die
Wasser, sie in Blut zu verwandeln,
und die Erde zu schlagen mit
jeder Plage, sooft sie nur wollen.

Dienstag, 07.05.

Offenbarung 11,3-6
 3 Und ich werde meinen zwei
Zeugen <Vollmacht> geben, und
sie werden 1 260 Tage
weissagen, mit Sacktuch
bekleidet.
 4 Diese sind die zwei Ölbäume
und die zwei Leuchter, die vor
dem Herrn der Erde stehen.
 5 Und wenn jemand ihnen
schaden will, so geht Feuer aus
ihrem Mund und verzehrt ihre
Feinde; und wenn jemand ihnen
schaden will, muss er ebenso
getötet werden.
 6 Diese haben die Macht, den
Himmel zu verschließen, damit
während der Tage ihrer
Weissagung kein Regen fällt; und
sie haben Gewalt über die
Wasser, sie in Blut zu verwandeln,
und die Erde zu schlagen mit
jeder Plage, sooft sie nur wollen.

Mittwoch, 08.05.

Offenbarung 11,7-10
 7 Und wenn sie ihr Zeugnis
vollendet haben werden, wird das
Tier, das aus dem Abgrund
heraufsteigt, Krieg mit ihnen
führen und wird sie überwinden
und sie töten.
 8 Und ihr Leichnam <wird> auf
der Straße der großen Stadt
<liegen>, die, geistlich
gesprochen, Sodom und Ägypten
heißt, wo auch ihr Herr gekreuzigt
wurde.
 9 Und <viele> aus den Völkern
und Stämmen und Sprachen und
Nationen sehen ihren Leichnam
drei Tage und einen halben und
erlauben nicht, ihre Leichname ins
Grab zu legen.
 10 Und die auf der Erde wohnen,
freuen sich über sie und sind
fröhlich und werden einander
Geschenke senden, denn diese
zwei Propheten quälten die auf
der Erde Wohnenden.

Donnerstag, 09.05.

Freitag, 10.05.

Offenbarung 11,11-13
 11 Und nach den drei Tagen und
einem halben kam der Geist des
Lebens aus Gott in sie, und sie
stellten sich auf ihre Füße; und
große Furcht befiel die, welche sie
schauten.
 12 Und sie hörten eine laute
Stimme aus dem Himmel zu ihnen
sagen: Steigt hier herauf! Und sie
stiegen in den Himmel hinauf in
der Wolke, und es schauten sie
ihre Feinde.
 13 Und in jener Stunde geschah
ein großes Erdbeben, und der
zehnte Teil der Stadt fiel, und
siebentausend Menschennamen
wurden in dem Erdbeben getötet;
und die Übrigen gerieten in Furcht
und gaben dem Gott des Himmels
Ehre.

Sabbat 11.05.

7. Woche 12.-18.05.

Sonntag, 12.05.

Johannes 14,1-3
1 Euer Herz werde nicht bestürzt.
Ihr glaubt an Gott, glaubt auch an
mich!
 2 Im Hause meines Vaters sind
viele Wohnungen. Wenn es nicht
so wäre, würde ich euch gesagt
haben: Ich gehe hin, euch eine
Stätte zu bereiten?
 3 Und wenn ich hingehe und euch
eine Stätte bereite, so komme ich
wieder und werde euch zu mir
nehmen, damit auch ihr seid, wo
ich bin.

Matthäus 16,27
 27 Denn der Sohn des Menschen
wird kommen in der Herrlichkeit
seines Vaters mit seinen Engeln,
und dann wird er einem jeden
vergelten nach seinem Tun.

Montag, 13.05.

Matthäus 24,3-14,29-36
 3 Als er aber auf dem Ölberg saß,
traten seine Jünger für sich allein
zu ihm und sprachen: Sage uns,
wann wird das sein, und was ist
das Zeichen deiner Ankunft und
der Vollendung des Zeitalters?
 4 Und Jesus antwortete und
sprach zu ihnen: Seht zu, dass
euch niemand verführt!
 5 Denn viele werden unter
meinem Namen kommen und
sagen: [Ich] bin der Christus! Und
sie werden viele verführen.
 6 Ihr werdet aber von Kriegen und
Kriegsgerüchten hören. Seht zu,
erschreckt nicht! Denn es muss
geschehen, aber es ist noch nicht
das Ende.
 7 Denn es wird sich Nation gegen
Nation erheben und Königreich
gegen Königreich, und es werden
Hungersnöte und Erdbeben da
und dort sein.
 8 Alles dies aber ist der Anfang
der Wehen.
 9 Dann werden sie euch in
Bedrängnis überliefern und euch
töten; und ihr werdet von allen
Nationen gehasst werden um
meines Namens willen.
 10 Und dann werden viele zu Fall
kommen und werden einander
überliefern und einander hassen;
 11 und viele falsche Propheten
werden aufstehen und werden
viele verführen;
 12 und weil die Gesetzlosigkeit
überhandnimmt, wird die Liebe der
meisten erkalten;
 13 wer aber ausharrt bis ans
Ende, der wird gerettet werden.
 14 Und dieses Evangelium des
Reiches wird gepredigt werden auf
dem ganzen Erdkreis, allen
Nationen zu einem Zeugnis, und
dann wird das Ende kommen.
 29 Aber gleich nach der
Bedrängnis jener Tage wird die
Sonne verfinstert werden und der
Mond seinen Schein nicht geben,
und die Sterne werden vom

Himmel fallen, und die Kräfte der
Himmel werden erschüttert
werden.
 30 Und dann wird das Zeichen des
Sohnes des Menschen am
Himmel erscheinen; und dann
werden wehklagen alle Stämme
des Landes, und sie werden den
Sohn des Menschen kommen
sehen auf den Wolken des
Himmels mit großer Macht und
Herrlichkeit.
 31 Und er wird seine Engel
aussenden mit starkem
Posaunenschall, und sie werden
seine Auserwählten versammeln
von den vier Winden her, von dem
einen Ende der Himmel bis zu
ihrem anderen Ende.
 32 Von dem Feigenbaum aber
lernt das Gleichnis: Wenn sein
Zweig schon weich geworden ist
und die Blätter hervortreibt, so
erkennt ihr, dass der Sommer
nahe ist.
 33 So sollt auch ihr, wenn ihr dies
alles seht, erkennen, dass es
nahe an der Tür ist.
 34 Wahrlich, ich sage euch:
Dieses Geschlecht wird [nicht]
vergehen, bis dies alles
geschehen ist.
 35 Der Himmel und die Erde
werden vergehen, meine Worte
aber sollen [nicht] vergehen.
 36 Von jenem Tag aber und jener
Stunde weiß niemand, auch nicht
die Engel in den Himmeln, auch
nicht der Sohn, sondern der Vater
allein.

Dienstag, 14.05.

Apostelgeschichte 1,7-11
 7 Er sprach zu ihnen: Es ist nicht
eure Sache, Zeiten oder
Zeitpunkte zu wissen, die der
Vater in seiner eigenen Vollmacht
festgesetzt hat.
 8 Aber ihr werdet Kraft
empfangen, wenn der Heilige
Geist auf euch gekommen ist; und
ihr werdet meine Zeugen sein,
sowohl in Jerusalem als auch in
ganz Judäa und Samaria und bis
an das Ende der Erde.
 9 Und als er dies gesagt hatte,
wurde er vor ihren Blicken
emporgehoben, und eine Wolke
nahm ihn auf vor ihren Augen
weg.
 10 Und als sie gespannt zum
Himmel schauten, wie er auffuhr,
siehe, da standen zwei Männer in
weißen Kleidern bei ihnen,
 11 die auch sprachen: Männer von
Galiläa, was steht ihr und seht
hinauf zum Himmel? Dieser
Jesus, der von euch weg in den
Himmel aufgenommen worden ist,
wird so kommen, wie ihr ihn habt
hingehen sehen in den Himmel.

Offenbarung 1,7
 7 Siehe, er kommt mit den
Wolken, und jedes Auge wird ihn
sehen, auch die, welche ihn
durchstochen haben, und
wehklagen werden seinetwegen
alle Stämme der Erde. Ja, Amen.



Mittwoch, 15.05.

Lukas 21,26-28
 26 während die Menschen
verschmachten vor Furcht und
Erwartung der Dinge, die über den
Erdkreis kommen, denn die Kräfte
der Himmel werden erschüttert
werden.
 27 Und dann werden sie den Sohn
des Menschen kommen sehen in
einer Wolke mit Macht und großer
Herrlichkeit.
 28 Wenn aber diese Dinge
anfangen zu geschehen, so blickt
auf und hebt eure Häupter empor,
weil eure Erlösung naht.

2. Petrus 1,19-21
 19 Und so besitzen wir das
prophetische Wort <umso> fester,
und ihr tut gut, darauf zu achten
als auf eine Lampe, die an einem
dunklen Ort leuchtet, bis der Tag
anbricht und der Morgenstern in
euren Herzen aufgeht,
 20 indem ihr dies zuerst wisst,
dass keine Weissagung der
Schrift aus eigener Deutung
geschieht.
 21 Denn niemals wurde eine
Weissagung durch den Willen
eines Menschen hervorgebracht,
sondern von Gott her redeten
Menschen, getrieben von Heiligem
Geist.

Donnerstag, 16.05.

Freitag, 17.05.

1. Thessalonicher 4,13-18
 13 Wir wollen euch aber, Brüder,
nicht in Unkenntnis lassen über
die Entschlafenen, damit ihr nicht
betrübt seid wie die Übrigen, die
keine Hoffnung haben.
 14 Denn wenn wir glauben, dass
Jesus gestorben und auferstanden
ist, wird auch Gott ebenso die
Entschlafenen durch Jesus mit
ihm bringen.
 15 Denn dies sagen wir euch in
einem Wort des Herrn, dass wir,
die Lebenden, die übrig bleiben
bis zur Ankunft des Herrn, den
Entschlafenen keineswegs
zuvorkommen werden.
 16 Denn der Herr selbst wird beim
Befehlsruf, bei der Stimme eines
Erzengels und bei <dem Schall>
der Posaune Gottes
herabkommen vom Himmel, und
die Toten in Christus werden
zuerst auferstehen;
 17 danach werden wir, die
Lebenden, die übrig bleiben,
zugleich mit ihnen entrückt
werden in Wolken dem Herrn
entgegen in die Luft; und so
werden wir allezeit beim Herrn
sein.
 18 So ermuntert nun einander mit
diesen Worten!

Sabbat, 18.05.

8. Woche  19.-25.05.

Sonntag, 19.05.

3. Mose 16
1 Und der HERR redete zu Mose
nach dem Tod der beiden Söhne
Aarons, als sie vor den HERRN
traten und starben.
 2 Und der HERR sprach zu Mose:
Rede zu deinem Bruder Aaron,
dass er nicht zu jeder Zeit in das
Heiligtum hineingeht innerhalb des
Vorhangs, vor die Deckplatte, die
auf der Lade ist, damit er nicht
stirbt. Denn ich erscheine in der
Wolke über der Deckplatte.
 3 Auf diese Weise soll Aaron in
das Heiligtum hineingehen, mit
einem Jungstier für das Sündopfer
und einem Widder für das
Brandopfer.
 4 Er soll einen heiligen Leibrock
aus Leinen anziehen, und leinene
Beinkleider sollen auf seinem
Fleisch sein, und mit einem
leinenen Gürtel soll er sich
umgürten und einen Kopfbund aus
Leinen sich umbinden; das sind
heilige Kleider. Er soll sein Fleisch
im Wasser baden und sie <dann>
anziehen.
 5 Und von der Gemeinde der
Söhne Israel soll er zwei
Ziegenböcke nehmen für das
Sündopfer und einen Widder für
das Brandopfer.
 6 Und Aaron soll den Stier des
Sündopfers, der für ihn ist,
herbeibringen und Sühnung
erwirken für sich und für sein
Haus.
 7 Und er soll die zwei
Ziegenböcke nehmen und sie an
den Eingang des Zeltes der
Begegnung vor den HERRN
stellen.
 8 Und Aaron soll Lose werfen
über die zwei Ziegenböcke, ein
Los für den HERRN und ein Los
für Asasel.
 9 Und Aaron soll den Ziegenbock
herzubringen, auf den das Los für
den HERRN gefallen ist, und ihn

als Sündopfer opfern.
 10 Und der Ziegenbock, auf den
das Los für Asasel gefallen ist, soll
lebendig vor den HERRN gestellt
werden, um für ihn Sühnung zu
erwirken, um ihn für Asasel in die
Wüste fortzuschicken.
 11 Und Aaron bringe den Stier des
Sündopfers, der für ihn ist, herbei
und tue Sühnung für sich und für
sein Haus und schlachte den Stier
des Sündopfers, der für ihn ist.
 12 Und er nehme eine Pfanne voll
Feuerkohlen von dem Altar vor
dem HERRN und seine beiden
Hände voll von wohlriechendem,
klein gestoßenem Räucherwerk
und bringe es <in den Raum>
innerhalb des Vorhangs.
 13 Und er lege das Räucherwerk
auf das Feuer vor den HERRN,
damit die Wolke des
Räucherwerks die Deckplatte, die
auf dem Zeugnis ist, bedeckt und
er nicht stirbt.
 14 Und er nehme <etwas> von
dem Blut des Stiers und sprenge
<es> mit seinem Finger auf die
Vorderseite der Deckplatte nach
Osten zu, und vor die Deckplatte
soll er siebenmal <etwas> von
dem Blut mit seinem Finger
sprengen.
 15 Und er schlachte den
Ziegenbock des Sündopfers, der
für das Volk ist, und bringe sein
Blut <in den Raum> innerhalb des
Vorhangs und tue mit seinem Blut
ebenso, wie er mit dem Blut des
Stiers getan hat, und sprenge es
auf die Deckplatte und vor die
Deckplatte.
 16 Und er erwirke Sühnung für das
Heiligtum wegen der Unreinheiten
der Söhne Israel und wegen ihrer
Vergehen, nach allen ihren
Sünden. Und ebenso soll er für
das Zelt der Begegnung tun, das
sich bei ihnen befindet mitten in
ihren Unreinheiten.
 17 Und kein Mensch soll in dem
Zelt der Begegnung sein, wenn er
hineingeht, um Sühnung im
Heiligtum zu erwirken, bis er

herauskommt. So erwirke er
Sühnung für sich und für sein
Haus und für die ganze
Versammlung Israels.
 18 Und er soll hinausgehen zu
dem Altar, der vor dem HERRN
ist, und für ihn Sühnung erwirken.
Und er nehme <etwas> von dem
Blut des Stiers und von dem Blut
des Ziegenbocks und tue es
ringsherum an die Hörner des
Altars.
 19 Und er sprenge <etwas> von
dem Blut siebenmal mit seinem
Finger an ihn und reinige ihn und
heilige ihn von den Unreinheiten
der Söhne Israel.
 20 Und hat er die Sühnung des
Heiligtums und des Zeltes der
Begegnung und des Altars
vollendet, dann soll er den
lebenden Ziegenbock
herbeibringen.
 21 Und Aaron lege seine beiden
Hände auf den Kopf des lebenden
Ziegenbocks und bekenne auf ihn
alle Schuld der Söhne Israel und
all ihre Vergehen nach allen ihren
Sünden. Und er lege sie auf den
Kopf des Ziegenbocks und
schicke ihn durch einen
bereitstehenden Mann fort in die
Wüste,
 22 damit der Ziegenbock all ihre
Schuld auf sich trägt in ein ödes
Land; und er schicke den
Ziegenbock in die Wüste.
 23 Und Aaron soll in das Zelt der
Begegnung hineingehen und die
Kleider aus Leinen ausziehen, die
er anzog, als er in das Heiligtum
hineinging, und soll sie dort
niederlegen.
 24 Und er soll an heiliger Stätte
sein Fleisch im Wasser baden und
seine Kleider anziehen. Und er
soll herauskommen und sein
Brandopfer und das Brandopfer
des Volkes opfern und <so> für
sich und für das Volk Sühnung
erwirken.
 25 Und das Fett des Sündopfers
soll er auf dem Altar in Rauch
aufgehen lassen.

 26 Und wer den Ziegenbock für
Asasel fortschickt, soll seine
Kleider waschen und sein Fleisch
im Wasser baden. Danach darf er
ins Lager kommen.
 27 Und den Stier des Sündopfers
und den Ziegenbock des
Sündopfers, deren Blut
hineingebracht worden ist, um im
Heiligtum Sühnung zu erwirken,
soll man hinausbringen nach
draußen vor das Lager und ihre
Häute und ihr Fleisch und ihren
Mageninhalt mit Feuer
verbrennen.
 28 Und der sie verbrennt, soll
seine Kleider waschen und sein
Fleisch im Wasser baden; danach
darf er ins Lager kommen.
 29 Und dies soll euch zu einer
ewigen Ordnung sein: Im siebten
Monat, am Zehnten des Monats,
sollt ihr euch selbst demütigen
und keinerlei Arbeit tun, der
Einheimische und der Fremde, der
in eurer Mitte als Fremder wohnt.
 30 Denn an diesem Tag wird man
für euch Sühnung erwirken, um
euch zu reinigen; von all euren
Sünden werdet ihr rein sein vor
dem HERRN.
 31 Ein Sabbat völliger Ruhe soll er
euch sein, und ihr sollt euch selbst
demütigen - eine ewige Ordnung.
 32 Und der Priester soll Sühnung
erwirken, den man salben wird
und dem man die Hand füllt, damit
er den Priesterdienst an seines
Vaters Statt ausübt. Er soll die
Kleider aus Leinen anziehen, die
heiligen Kleider,
 33 und er soll Sühnung erwirken
für das heilige Heiligtum und für
das Zelt der Begegnung. Und für
den Altar soll er Sühnung
erwirken, und für die Priester und
für das ganze Volk der Gemeinde
soll er Sühnung erwirken.
 34 Das soll euch zu einer ewigen
Ordnung sein, für die Söhne Israel
einmal im Jahr Sühnung zu tun
wegen all ihrer Sünden. Und er tat
<es>, ganz wie der HERR dem
Mose geboten hatte.

3. Mose 23,26-32
 26 Und der HERR redete zu Mose:
 27 Doch am Zehnten dieses
siebten Monats, da ist der
Versöhnungstag. Eine heilige
Versammlung soll <er> für euch
sein, und ihr sollt euch selbst
demütigen und sollt dem HERRN
ein Feueropfer darbringen.
 28 Und keinerlei Arbeit dürft ihr tun
an ebendiesem Tag; denn es ist
der Versöhnungstag, um Sühnung
für euch zu erwirken vor dem
HERRN, eurem Gott.
 29 Denn jede Person, die sich
nicht demütigt an ebendiesem
Tag, die soll ausgerottet werden
aus ihren Völkern.
 30 Und jede Person, die
irgendeine Arbeit tut an
ebendiesem Tag, ebendiese
Person werde ich umkommen
lassen aus der Mitte ihres Volkes.
 31 Keinerlei Arbeit dürft ihr tun:
eine ewige Ordnung für eure
Generationen in all euren
Wohnsitzen.
 32 Ein ganz feierlicher Sabbat soll
er für euch sein, und ihr sollt euch
selbst demütigen. Am Neunten
des Monats, am Abend, vom
Abend bis zum Abend, sollt ihr
euren Sabbat feiern.



Montag, 20.05.

Hebräer 2,17-18
 17 Daher musste er in allem den
Brüdern gleich werden, damit er
barmherzig und ein treuer Hoher
Priester vor Gott werde, um die
Sünden des Volkes zu sühnen;
 18 denn worin er selbst gelitten
hat, als er versucht worden ist,
kann er denen helfen, die versucht
werden.

Hebräer 4,14-16
 14 Da wir nun einen großen Hohen
Priester haben, der durch die
Himmel gegangen ist, Jesus, den
Sohn Gottes, so lasst uns das
Bekenntnis festhalten!
 15 Denn wir haben nicht einen
Hohen Priester, der nicht Mitleid
haben könnte mit unseren
Schwachheiten, sondern der in
allem in gleicher Weise <wie wir>
versucht worden ist, <doch> ohne
Sünde.
 16 Lasst uns nun mit Freimütigkeit
hinzutreten zum Thron der Gnade,
damit wir Barmherzigkeit
empfangen und Gnade finden zur
rechtzeitigen Hilfe!

Hebräer 6,19-20
 19 Diese haben wir als einen
sicheren und festen Anker der
Seele, der in das Innere des
Vorhangs hineinreicht,
 20 wohin Jesus als Vorläufer für
uns hineingegangen ist, der nach
der Ordnung Melchisedeks Hoher
Priester in Ewigkeit geworden ist.

Dienstag, 21.05.

Hebräer 8,1-5
1 Die Hauptsache aber bei dem,
was wir sagen, ist: Wir haben
einen solchen Hohen Priester, der
sich gesetzt hat zur Rechten des
Thrones der Majestät in den
Himmeln,
 2 als Diener des Heiligtums und
des wahrhaftigen Zeltes, das der
Herr errichtet hat, nicht ein
Mensch.
 3 Denn jeder Hohe Priester wird
eingesetzt, um sowohl Gaben als
auch Schlachtopfer darzubringen;
daher ist es notwendig, dass auch
dieser etwas hat, das er darbringt.
 4 Wenn er nun auf Erden wäre, so
wäre er nicht einmal Priester, weil
die da sind, die nach dem Gesetz
die Gaben darbringen
 5 - die dem Abbild und Schatten
der himmlischen Dinge dienen,
wie Mose eine göttliche Weisung
empfing, als er im Begriff war, das
Zelt aufzurichten; denn »Sieh
<zu>«, spricht er, »dass du alles
nach dem Muster machst, das dir
auf dem Berge gezeigt worden
ist!«. -

Hebräer 9,23-28
 23 <Es ist> nun nötig, dass die
Abbilder der himmlischen Dinge
hierdurch gereinigt werden, die
himmlischen Dinge selbst aber
durch bessere Schlachtopfer als
diese.
 24 Denn Christus ist nicht
hineingegangen in ein mit Händen
gemachtes Heiligtum, ein Abbild
des wahren <Heiligtums>,
sondern in den Himmel selbst, um
jetzt vor dem Angesicht Gottes für
uns zu erscheinen,
 25 auch nicht, um sich selbst
oftmals zu opfern, wie der Hohe
Priester alljährlich mit fremdem
Blut in das Heiligtum hineingeht
 26 - sonst hätte er oftmals leiden
müssen von Grundlegung der
Welt an -; jetzt aber ist er [einmal]
in der Vollendung der Zeitalter

offenbar geworden, um durch sein
Opfer die Sünde aufzuheben.
 27 Und wie es den Menschen
bestimmt ist, [einmal] zu sterben,
danach aber das Gericht,
 28 so wird auch der Christus,
nachdem er [einmal] geopfert
worden ist, um vieler Sünden zu
tragen, zum zweiten Male ohne
<Beziehung zur> Sünde denen
zum Heil erscheinen, die ihn
erwarten.

Mittwoch, 22.05.

Hebräer 10,10-22
 10 In diesem Willen sind wir
geheiligt durch das ein für alle Mal
geschehene Opfer des Leibes
Jesu Christi.
 11 Und jeder Priester steht täglich
da, verrichtet den Dienst und
bringt oft dieselben Schlachtopfer
dar, die niemals Sünden
hinwegnehmen können.
 12 Dieser aber hat [ein]
Schlachtopfer für Sünden
dargebracht und sich für immer
gesetzt zur Rechten Gottes.
 13 Fortan wartet er, bis seine
Feinde hingelegt sind als Schemel
seiner Füße.
 14 Denn mit [einem] Opfer hat er
die, die geheiligt werden, für
immer vollkommen gemacht.
 15 <Das> bezeugt uns aber auch
der Heilige Geist; denn nachdem
er gesagt hat:
 16 »Dies ist der Bund, den ich für
sie errichten werde nach jenen
Tagen, spricht der Herr, ich werde
meine Gesetze in ihre Herzen
geben und sie auch in ihren Sinn
schreiben«;
 17 und: »Ihrer Sünden und ihrer
Gesetzlosigkeiten werde ich
[nicht] mehr gedenken.«
 18 Wo aber Vergebung dieser
<Sünden> ist, gibt es kein Opfer
für Sünde mehr.
 19 Da wir nun, Brüder, durch das
Blut Jesu Freimütigkeit haben zum
Eintritt in das Heiligtum,
 20 den er uns eröffnet hat als
einen neuen und lebendigen Weg
durch den Vorhang - das ist durch
sein Fleisch -,
 21 und einen großen Priester über
das Haus Gottes,
 22 so lasst uns hinzutreten mit
wahrhaftigem Herzen in voller
Gewissheit des Glaubens, die
Herzen besprengt <und damit
gereinigt> vom bösen Gewissen
und den Leib gewaschen mit
reinem Wasser.

Donnerstag, 23.05.

Daniel 7,9-11.21-22.26-27
 9 Ich schaute, bis Throne
aufgestellt wurden und einer, der
alt war an Tagen, sich setzte. Sein
Gewand war weiß wie Schnee und
das Haar seines Hauptes wie
reine Wolle, sein Thron
Feuerflammen, dessen Räder ein
loderndes Feuer.
 10 Ein Feuerstrom floss und ging
von ihm aus. Tausend mal
Tausende dienten ihm, und
zehntausend mal Zehntausende
standen vor ihm. Das Gericht
setzte sich, und Bücher wurden
geöffnet.
 11 Dann schaute ich wegen der
Stimme der großen Worte, die das
Horn redete; ich schaute, bis das
Tier getötet und sein Leib zerstört
und dem Brand des Feuers
übergeben wurde.
 21 Ich sah, wie dieses Horn gegen
die Heiligen Krieg führte und sie
besiegte,
 22 bis der, der alt an Tagen war,
kam und das Gericht den Heiligen
des Höchsten gegeben wurde und
die Zeit anbrach, dass die Heiligen
das Königreich in Besitz nahmen.
-
 26 Aber das Gericht wird sich
setzen; und man wird seine
Herrschaft wegnehmen, um sie zu
vernichten und zu zerstören bis
zum Ende.
 27 Und das Reich und die
Herrschaft und die Größe der
Reiche unter dem ganzen Himmel
wird dem Volk der Heiligen des
Höchsten gegeben werden. Sein
Reich ist ein ewiges Reich, und
alle Mächte werden ihm dienen
und gehorchen. -

Offenbarung 14,6-7
 6 Und ich sah einen anderen
Engel hoch oben am Himmel
fliegen, der das ewige Evangelium
hatte, um es denen zu
verkündigen, die auf der Erde
ansässig sind, und jeder Nation

und jedem Stamm und jeder
Sprache und jedem Volk;
 7 und er sprach mit lauter Stimme:
Fürchtet Gott und gebt ihm Ehre!
Denn die Stunde seines Gerichts
ist gekommen. Und betet den an,
der den Himmel und die Erde und
Meer und Wasserquellen gemacht
hat!

Freitag, 24.05.

3. Mose 16,20-22.26
 20 Und hat er die Sühnung des
Heiligtums und des Zeltes der
Begegnung und des Altars
vollendet, dann soll er den
lebenden Ziegenbock
herbeibringen.
 21 Und Aaron lege seine beiden
Hände auf den Kopf des lebenden
Ziegenbocks und bekenne auf ihn
alle Schuld der Söhne Israel und
all ihre Vergehen nach allen ihren
Sünden. Und er lege sie auf den
Kopf des Ziegenbocks und
schicke ihn durch einen
bereitstehenden Mann fort in die
Wüste,
 22 damit der Ziegenbock all ihre
Schuld auf sich trägt in ein ödes
Land; und er schicke den
Ziegenbock in die Wüste.
 26 Und wer den Ziegenbock
für Asasel fortschickt, soll
seine Kleider waschen und
sein Fleisch im Wasser
baden. Danach darf er ins
Lager kommen.

Sabbat, 25.05.



9. Woche  26.05.-01.06.

Sonntag, 26.05.

Prediger 12,13-14
 13 Das Endergebnis des Ganzen
lasst uns hören: Fürchte Gott und
halte seine Gebote! Denn das
<soll> jeder Mensch <tun>.
 14 Denn Gott wird jedes Werk, es
sei gut oder böse, in ein Gericht
über alles Verborgene bringen.

Psalm 19,8-12
 8 Das Gesetz des HERRN ist
vollkommen, es erquickt die
Seele; das Zeugnis des HERRN
ist zuverlässig, es macht den
Einfältigen weise.
 9 Die Vorschriften des HERRN
sind richtig, sie erfreuen das Herz;
das Gebot des HERRN ist lauter,
es macht die Augen hell.
 10 Die Furcht des HERRN ist rein,
sie besteht in Ewigkeit. Die
Rechtsbestimmungen des HERRN
sind Wahrheit, sie sind gerecht
allesamt;
 11 sie, die köstlicher sind als Gold,
ja viel gediegenes Gold, und
süßer als Honig und Wabenhonig.
 12 Auch lässt sich dein Knecht
durch sie warnen; in ihrer
Befolgung <liegt> großer Lohn.

Psalm 89,15
 15 Gerechtigkeit und Recht sind
deines Thrones Grundfeste.
Gnade und Treue gehen vor
deinem Angesicht her.

Montag, 27.05.

Offenbarung 13,1-18
1 Und ich sah aus dem Meer ein
Tier aufsteigen, das zehn Hörner
und sieben Köpfe hatte, und auf
seinen Hörnern zehn Diademe,
und auf seinen Köpfen Namen der
Lästerung.
 2 Und das Tier, das ich sah, war
gleich einem Panther und seine
Füße wie die eines Bären und
sein Maul wie eines Löwen Maul.
Und der Drache gab ihm seine
Kraft und seinen Thron und große
Macht.
 3 Und <ich sah> einen seiner
Köpfe wie zum Tod geschlachtet.
Und seine Todeswunde wurde
geheilt, und die ganze Erde
staunte hinter dem Tier her.
 4 Und sie beteten den Drachen
an, weil er dem Tier die Macht
gab, und sie beteten das Tier an
und sagten: Wer ist dem Tier
gleich? Und wer kann mit ihm
kämpfen?
 5 Und es wurde ihm ein Mund
gegeben, der große Dinge und
Lästerungen redete; und es wurde
ihm Macht gegeben, 42 Monate zu
wirken.
 6 Und es öffnete seinen Mund zu
Lästerungen gegen Gott, um
seinen Namen und sein Zelt
<und> die, welche im Himmel
wohnen, zu lästern.
 7 Und es wurde ihm gegeben, mit
den Heiligen Krieg zu führen und
sie zu überwinden; und es wurde
ihm Macht gegeben über jeden
Stamm und jedes Volk und jede
Sprache und jede Nation.
 8 Und alle, die auf der Erde
wohnen, werden ihn anbeten,
<jeder,> dessen Name nicht
geschrieben ist im Buch des
Lebens des geschlachteten
Lammes von Grundlegung der
Welt an.
 9 Wenn jemand ein Ohr hat, so
höre er!
 10 Wenn jemand in
Gefangenschaft <geht>, so geht

er in Gefangenschaft; wenn
jemand mit dem Schwert getötet
wird, so muss er mit dem Schwert
getötet werden. Hier ist das
Ausharren und der Glaube der
Heiligen.
 11 Und ich sah ein anderes Tier
aus der Erde aufsteigen; und es
hatte zwei Hörner gleich einem
Lamm, und es redete wie ein
Drache.
 12 Und die ganze Macht des
ersten Tieres übt es vor ihm aus,
und es veranlasst die Erde und
die auf ihr wohnen, dass sie das
erste Tier anbeten, dessen
Todeswunde geheilt wurde.
 13 Und es tut große Zeichen, dass
es selbst Feuer vom Himmel vor
den Menschen auf die Erde
herabkommen lässt;
 14 und es verführt die, welche auf
der Erde wohnen, wegen der
Zeichen, die vor dem Tier zu tun
ihm gegeben wurde, und es sagt
denen, die auf der Erde wohnen,
dem Tier, das die Wunde des
Schwertes hat und <wieder>
lebendig geworden ist, ein Bild zu
machen.
 15 Und es wurde ihm gegeben,
dem Bild des Tieres Odem zu
geben, sodass das Bild des Tieres
sogar redete und bewirkte, dass
alle getötet wurden, die das Bild
des Tieres nicht anbeteten.
 16 Und es bringt alle dahin, die
Kleinen und die Großen, und die
Reichen und die Armen, und die
Freien und die Sklaven, dass man
ihnen ein Malzeichen an ihre
rechte Hand oder an ihre Stirn
gibt;
 17 und dass niemand kaufen oder
verkaufen kann, als nur der,
welcher das Malzeichen hat, den
Namen des Tieres oder die Zahl
seines Namens.
 18 Hier ist die Weisheit. Wer
Verständnis hat, berechne die
Zahl des Tieres! Denn es ist eines
Menschen Zahl; und seine Zahl ist
666.

Offenbarung 14,1-12
1 Und ich sah: Und siehe, das
Lamm stand auf dem Berg Zion
und mit ihm 144 000, die seinen
Namen und den Namen seines
Vaters an ihren Stirnen
geschrieben trugen.
 2 Und ich hörte eine Stimme aus
dem Himmel wie das Rauschen
vieler Wasser und wie das Rollen
eines lauten Donners; und die
Stimme, die ich hörte, war wie von
Harfensängern, die auf ihren
Harfen spielen.
 3 Und sie singen ein neues Lied
vor dem Thron und vor den vier
lebendigen Wesen und den
Ältesten; und niemand konnte das
Lied lernen als nur die 144 000,
die von der Erde erkauft waren.
 4 Diese sind es, die sich mit
Frauen nicht befleckt haben, denn
sie sind jungfräulich; diese sind
es, die dem Lamm folgen, wohin
es auch geht. Diese sind aus den
Menschen als Erstlingsfrucht für
Gott und das Lamm erkauft
worden.
 5 Und in ihrem Mund wurde kein
Falsch gefunden; sie sind
untadelig.
 6 Und ich sah einen anderen
Engel hoch oben am Himmel
fliegen, der das ewige Evangelium
hatte, um es denen zu
verkündigen, die auf der Erde
ansässig sind, und jeder Nation
und jedem Stamm und jeder
Sprache und jedem Volk;
 7 und er sprach mit lauter Stimme:
Fürchtet Gott und gebt ihm Ehre!
Denn die Stunde seines Gerichts
ist gekommen. Und betet den an,
der den Himmel und die Erde und
Meer und Wasserquellen gemacht
hat!
 8 Und ein anderer, zweiter Engel
folgte und sprach: Gefallen,
gefallen ist das große Babylon,
das mit dem Wein seiner
leidenschaftlichen Unzucht alle
Nationen getränkt hat.
 9 Und ein anderer, dritter Engel
folgte ihnen und sprach mit lauter

Stimme: Wenn jemand das Tier
und sein Bild anbetet und ein
Malzeichen annimmt an seine
Stirn oder an seine Hand,
 10 so wird auch er trinken vom
Wein des Grimmes Gottes, der
unvermischt im Kelch seines
Zornes bereitet ist; und er wird mit
Feuer und Schwefel gequält
werden vor den heiligen Engeln
und vor dem Lamm.
 11 Und der Rauch ihrer Qual steigt
auf von Ewigkeit zu Ewigkeit; und
sie haben keine Ruhe Tag und
Nacht, die das Tier und sein Bild
anbeten, und wenn jemand das
Malzeichen seines Namens
annimmt.
 12 Hier ist das Ausharren der
Heiligen, welche die Gebote
Gottes und den Glauben Jesu
bewahren.

Dienstag, 28.05.

2. Mose 25,10-22
 10 So sollen sie nun eine Lade
aus Akazienholz machen:
zweieinhalb Ellen sei ihre Länge,
anderthalb Ellen ihre Breite und
anderthalb Ellen ihre Höhe.
 11 Die sollst du mit reinem Gold
überziehen - von innen und außen
sollst du sie überziehen - und auf
ihr ringsum eine goldene Kante
anbringen.
 12 Gieße für sie auch vier goldene
Ringe und befestige sie an ihren
vier Füßen, und zwar zwei Ringe
an ihrer einen Längsseite und
zwei Ringe an ihrer anderen
Längsseite!
 13 Und du sollst Stangen aus
Akazienholz anfertigen und sie mit
Gold überziehen.
 14 Diese Stangen stecke in die
Ringe an den Seiten der Lade,
damit man die Lade mit ihnen
tragen kann!
 15 Die Stangen sollen in den
Ringen der Lade bleiben, sie
dürfen nicht von ihr entfernt
werden.
 16 In die Lade aber lege das
Zeugnis, das ich dir geben werde.
 17 Dann sollst du eine Deckplatte
aus reinem Gold herstellen;
zweieinhalb Ellen sei ihre Länge
und anderthalb Ellen ihre Breite.
 18 Und mache zwei goldene
Cherubim; in getriebener Arbeit
sollst du sie machen an den
beiden Enden der Deckplatte,
 19 und zwar sollst du einen
Cherub am Ende hier und einen
Cherub am Ende dort machen.
Aus <einem Stück mit> der
Deckplatte sollt ihr die Cherubim
machen an ihren beiden Enden.
 20 Und die Cherubim sollen die
Flügel nach oben ausbreiten, die
Deckplatte mit ihren Flügeln
überdeckend, während ihre
Gesichter einander zu<gewandt>
sind. Der Deckplatte sollen die
Gesichter der Cherubim
zu<gewandt> sein.

 21 Lege die Deckplatte oben auf
die Lade! In die Lade aber sollst
du das Zeugnis legen, das ich dir
geben werde.
 22 Und dort werde ich dir
begegnen und von der Deckplatte
herab, zwischen den beiden
Cherubim hervor, die auf der Lade
des Zeugnisses sind, alles zu dir
reden, was ich dir für die Söhne
Israel auftragen werde.

Offenbarung 11,15-19
 15 Und der siebente Engel
posaunte; und es geschahen laute
Stimmen im Himmel, die
sprachen: Das Reich der Welt ist
unseres Herrn und seines
Christus geworden, und er wird
herrschen von Ewigkeit zu
Ewigkeit.
 16 Und die vierundzwanzig
Ältesten, die vor Gott auf ihren
Thronen sitzen, fielen auf ihre
Angesichter und beteten Gott an
 17 und sprachen: Wir danken dir,
Herr, Gott, Allmächtiger, der ist
und der war, dass du deine große
Macht ergriffen und deine
Herrschaft angetreten hast.
 18 Und die Nationen sind zornig
gewesen, und dein Zorn ist
gekommen und die Zeit der Toten,
dass sie gerichtet werden und
dass <du> den Lohn gibst deinen
Knechten, den Propheten, und
den Heiligen und denen, die
deinen Namen fürchten, den
Kleinen und den Großen, und die
<du> verdirbst, welche die Erde
verderben.
 19 Und der Tempel Gottes im
Himmel wurde geöffnet, und die
Lade seines Bundes wurde in
seinem Tempel gesehen; und es
geschahen Blitze und Stimmen
und Donner und ein Erdbeben und
ein großer Hagel.



Mittwoch, 29.05.

2. Mose 20,2.8-11
 2 Ich bin der HERR, dein Gott, der
ich dich aus dem Land Ägypten,
aus dem Sklavenhaus,
herausgeführt habe.
 8 Denke an den Sabbattag, um
ihn heilig zu halten.
 9 Sechs Tage sollst du arbeiten
und all deine Arbeit tun,
 10 aber der siebte Tag ist Sabbat
für den HERRN, deinen Gott. Du
sollst <an ihm> keinerlei Arbeit
tun, du und dein Sohn und deine
Tochter, dein Knecht und deine
Magd und dein Vieh und der
Fremde bei dir, der innerhalb
deiner Tore <wohnt>.
 11 Denn in sechs Tagen hat der
HERR den Himmel und die Erde
gemacht, das Meer und alles, was
in ihnen ist, und er ruhte am
siebten Tag; darum segnete der
HERR den Sabbattag und heiligte
ihn.

Offenbarung 4,11
 11 Du bist würdig, unser Herr und
Gott, die Herrlichkeit und die Ehre
und die Macht zu nehmen, denn
du hast alle Dinge erschaffen, und
deines Willens wegen waren sie
und sind sie erschaffen worden.

Offenbarung 5,9-14
 9 Und sie singen ein neues Lied
und sagen: Du bist würdig, das
Buch zu nehmen und seine Siegel
zu öffnen; denn du bist
geschlachtet worden und hast
durch dein Blut <Menschen> für
Gott erkauft aus jedem Stamm
und jeder Sprache und jedem Volk
und jeder Nation
 10 und hast sie unserem Gott zu
einem Königtum und zu Priestern
gemacht, und sie werden über die
Erde herrschen!
 11 Und ich sah: Und ich hörte eine
Stimme vieler Engel rings um den
Thron her und um die lebendigen
Wesen und um die Ältesten; und
ihre Zahl war Zehntausende mal

Zehntausende und Tausende mal
Tausende,
 12 die mit lauter Stimme sprachen:
Würdig ist das Lamm, das
geschlachtet worden ist, zu
nehmen die Macht und Reichtum
und Weisheit und Stärke und Ehre
und Herrlichkeit und Lobpreis.
 13 Und jedes Geschöpf, das im
Himmel und auf der Erde und
unter der Erde und auf dem Meer
ist, und alles, was in ihnen ist,
hörte ich sagen: Dem, der auf dem
Thron sitzt, und dem Lamm den
Lobpreis und die Ehre und die
Herrlichkeit und die Macht von
Ewigkeit zu Ewigkeit!
 14 Und die vier lebendigen Wesen
sprachen: Amen! Und die Ältesten
fielen nieder und beteten an.

Offenbarung 14,7
 7 und er sprach mit lauter Stimme:
Fürchtet Gott und gebt ihm Ehre!
Denn die Stunde seines Gerichts
ist gekommen. Und betet den an,
der den Himmel und die Erde und
Meer und Wasserquellen gemacht
hat!

Donnerstag, 30.05.

Offenbarung 12,17
 17 Und der Drache wurde zornig
über die Frau und ging hin, Krieg
zu führen mit den Übrigen ihrer
Nachkommenschaft, welche die
Gebote Gottes halten und das
Zeugnis Jesu haben.

Offenbarung 14,12
 12 Hier ist das Ausharren der
Heiligen, welche die Gebote
Gottes und den Glauben Jesu
bewahren.

Freitag, 31.05.

1. Johannes 4,19-21
 19 Wir lieben, weil er uns zuerst
geliebt hat.
 20 Wenn jemand sagt: Ich liebe
Gott, und hasst seinen Bruder, ist
er ein Lügner. Denn wer seinen
Bruder nicht liebt, den er gesehen
hat, kann nicht Gott lieben, den er
nicht gesehen hat.
 21 Und dieses Gebot haben wir
von ihm, dass, wer Gott liebt, auch
seinen Bruder lieben soll.

1. Johannes 5,1-3
1 Jeder, der glaubt, dass Jesus
der Christus ist, ist aus Gott
geboren; und jeder, der den liebt,
der geboren hat, liebt den, der aus
ihm geboren ist.
 2 Hieran erkennen wir, dass wir
die Kinder Gottes lieben, wenn wir
Gott lieben und seine Gebote
befolgen.
 3 Denn dies ist die Liebe Gottes:
dass wir seine Gebote halten; und
seine Gebote sind nicht schwer.

Sabbat, 01.06.

10.Woche 02.-08.06.

Sonntag, 02.06.

5. Mose 19,9-14
 9 wenn du darauf achtest, dieses
ganze Gebot zu tun, das ich dir
heute befehle, indem du den
HERRN, deinen Gott, liebst und
alle Tage auf seinen Wegen gehst
-, dann sollst du dir noch drei
Städte zu diesen dreien
hinzufügen,
 10 damit nicht unschuldiges Blut
vergossen wird mitten in deinem
Land, das der HERR, dein Gott,
dir als Erbteil gibt, und Blutschuld
auf dir ist. -
 11 Wenn aber ein Mann seinen
Nächsten hasst und ihm auflauert
und sich gegen ihn erhebt und ihn
totschlägt, sodass er stirbt, und er
flieht in eine dieser Städte,
 12 dann sollen die Ältesten seiner
Stadt hinsenden und ihn von dort
holen und ihn der Hand des
Bluträchers übergeben, dass er
stirbt.
 13 Du sollst seinetwegen nicht
betrübt sein, sondern du sollst
unschuldig <vergossenes> Blut
aus Israel wegschaffen, damit es
dir gut geht.
 14 Du sollst nicht die Grenze
deines Nächsten verrücken, die
die Vorfahren gezogen haben in
deinem Erbteil, das du erben wirst
in dem Land, das der HERR, dein
Gott, dir gibt, es in Besitz zu
nehmen.

Jesaja 8,19-22
 19 Und wenn sie zu euch sagen:
Befragt die Totengeister und die
Wahrsagegeister, die da flüstern
und murmeln!<, so antwortet:>
Soll nicht ein Volk seinen Gott
befragen? <Soll es etwa> für die
Lebenden die Toten <befragen>?
 20 Hin zur Weisung und zur
Offenbarung! Wenn sie nicht nach
diesem Wort sprechen, dann gibt
es für sie keine Morgenröte.
 21 Man wird darin umherziehen,

bedrückt und hungrig. Und es wird
geschehen, wenn man Hunger
leidet, dann wird man von Wut
übermannt werden und seinen
König und seinen Gott verfluchen.
Und man wird sich nach oben
wenden
 22 und wird zur Erde blicken: Und
siehe, <da ist> Not und Finsternis,
bedrängendes Dunkel, und in
dichte Finsternis ist man
hineingestoßen.

Montag, 03.06.

Prediger 3,19-21
 19 Denn das Geschick der
Menschenkinder und das
Geschick des Viehs - sie haben ja
ein <und dasselbe> Geschick -
<ist dies>: wie dieses stirbt, so
sterben jene, und [einen] Odem
haben sie alle. Und einen Vorzug
des Menschen vor dem Vieh gibt
es nicht, denn alles ist Nichtigkeit.
 20 Alles geht an [einen] Ort. Alles
ist aus dem Staub geworden, und
alles kehrt zum Staub zurück.
 21 Wer kennt den Odem der
Menschenkinder, ob er nach oben
steigt, und den Odem des Viehs,
ob er nach unten zur Erde
hinabfährt?

Prediger 9,4-6
 4 Ja, wer noch all den Lebenden
zugesellt ist, <für den> gibt es
Hoffnung. Denn selbst ein
lebendiger Hund ist besser
<daran> als ein toter Löwe!
 5 Denn die Lebenden wissen,
dass sie sterben werden, die
Toten aber wissen gar nichts, und
sie haben keinen Lohn mehr, denn
ihr Name ist vergessen.
 6 Auch ihr Lieben, auch ihr
Hassen, auch ihr Eifern ist längst
verloren gegangen. Und sie haben
ewig keinen Anteil mehr an allem,
was unter der Sonne geschieht.

Dienstag, 04.06.

Matthäus 10,5-8.26-31
 5 Diese zwölf sandte Jesus aus
und befahl ihnen und sprach: Geht
nicht auf einen Weg der Nationen,
und geht nicht in eine Stadt der
Samaritaner;
 6 geht aber vielmehr zu den
verlorenen Schafen des Hauses
Israel!
 7 Wenn ihr aber hingeht, predigt
und sprecht: Das Reich der
Himmel ist nahe gekommen.
 8 Heilt Kranke, weckt Tote auf,
reinigt Aussätzige, treibt Dämonen
aus! Umsonst habt ihr empfangen,
umsonst gebt!
 26 Fürchtet euch nun nicht vor
ihnen! Denn es ist nichts verdeckt,
was nicht aufgedeckt, und nichts
verborgen, was nicht erkannt
werden wird.
 27 Was ich euch sage in der
Finsternis, redet im Licht, und was
ihr ins Ohr <geflüstert> hört, ruft
aus auf den Dächern!
 28 Und fürchtet euch nicht vor
denen, die den Leib töten, die
Seele aber nicht zu töten
vermögen; fürchtet aber vielmehr
den, der sowohl Seele als <auch>
Leib zu verderben vermag in der
Hölle!
 29 Werden nicht zwei Sperlinge für
eine Münze verkauft? Und nicht
[einer] von ihnen wird auf die Erde
fallen ohne euren Vater.
 30 Bei euch aber sind selbst die
Haare des Hauptes alle gezählt.
 31 Fürchtet euch nun nicht! [Ihr]
seid wertvoller als viele Sperlinge.



Mittwoch, 05.06.

Matthäus 24,3-5.11.23-27.30
 3 Als er aber auf dem Ölberg saß,
traten seine Jünger für sich allein
zu ihm und sprachen: Sage uns,
wann wird das sein, und was ist
das Zeichen deiner Ankunft und
der Vollendung des Zeitalters?
 4 Und Jesus antwortete und
sprach zu ihnen: Seht zu, dass
euch niemand verführt!
 5 Denn viele werden unter
meinem Namen kommen und
sagen: [Ich] bin der Christus! Und
sie werden viele verführen.
 11 und viele falsche Propheten
werden aufstehen und werden
viele verführen;
 23 Wenn dann jemand zu euch
sagt: Siehe, hier ist der Christus,
oder dort! so glaubt es nicht!
 24 Denn es werden falsche
Christusse und falsche Propheten
aufstehen und werden große
Zeichen und Wunder tun, um,
wenn möglich, auch die
Auserwählten zu verführen.
 25 Siehe, ich habe es euch
vorhergesagt.
 26 Wenn sie nun zu euch sagen:
Siehe, er ist in der Wüste!, so geht
nicht hinaus! Siehe, in den
Kammern!, so glaubt es nicht!
 27 Denn wie der Blitz ausfährt von
Osten und bis nach Westen
leuchtet, so wird die Ankunft des
Sohnes des Menschen sein.
 30 Und dann wird das Zeichen des
Sohnes des Menschen am
Himmel erscheinen; und dann
werden wehklagen alle Stämme
des Landes, und sie werden den
Sohn des Menschen kommen
sehen auf den Wolken des
Himmels mit großer Macht und
Herrlichkeit.

Donnerstag, 06.06 

Offenbarung 16,12-15
 12 Und der sechste goss seine
Schale aus auf den großen Strom
Euphrat; und sein Wasser
vertrocknete, damit der Weg der
Könige von Sonnenaufgang her
bereitet wurde.
 13 Und ich sah aus dem Mund des
Drachen und aus dem Mund des
Tieres und aus dem Mund des
falschen Propheten drei unreine
Geister <kommen>, wie Frösche;
 14 denn es sind Geister von
Dämonen, die Zeichen tun, die
ausziehen zu den Königen des
ganzen Erdkreises, sie zu
versammeln zu dem Krieg des
großen Tages Gottes, des
Allmächtigen.
 15 - Siehe, ich komme wie ein
Dieb. Glückselig, der wacht und
seine Kleider bewahrt, damit er
nicht nackt umhergeht und man
nicht seine Schande sieht! -

Freitag, 07.06.

1. Thessalonicher 4,15-18
 15 Denn dies sagen wir euch in
einem Wort des Herrn, dass wir,
die Lebenden, die übrig bleiben
bis zur Ankunft des Herrn, den
Entschlafenen keineswegs
zuvorkommen werden.
 16 Denn der Herr selbst wird beim
Befehlsruf, bei der Stimme eines
Erzengels und bei <dem Schall>
der Posaune Gottes
herabkommen vom Himmel, und
die Toten in Christus werden
zuerst auferstehen;
 17 danach werden wir, die
Lebenden, die übrig bleiben,
zugleich mit ihnen entrückt
werden in Wolken dem Herrn
entgegen in die Luft; und so
werden wir allezeit beim Herrn
sein.
 18 So ermuntert nun einander mit
diesen Worten!

Sabbat, 08.06.

11.Woche 09.-15.06.

Sonntag, 09.06.

Offenbarung 14,7.9.12
 7 und er sprach mit lauter Stimme:
Fürchtet Gott und gebt ihm Ehre!
Denn die Stunde seines Gerichts
ist gekommen. Und betet den an,
der den Himmel und die Erde und
Meer und Wasserquellen gemacht
hat!
 9 Und ein anderer, dritter Engel
folgte ihnen und sprach mit lauter
Stimme: Wenn jemand das Tier
und sein Bild anbetet und ein
Malzeichen annimmt an seine
Stirn oder an seine Hand,
 12 Hier ist das Ausharren der
Heiligen, welche die Gebote
Gottes und den Glauben Jesu
bewahren.

Montag, 10.06.

Offenbarung 12,1-6.13-17
1 Und ein großes Zeichen
erschien im Himmel: Eine Frau,
bekleidet mit der Sonne, und der
Mond <war> unter ihren Füßen
und auf ihrem Haupt ein Kranz
von zwölf Sternen.
 2 Und sie ist schwanger und
schreit in Geburtswehen und in
Schmerzen <und soll> gebären.
 3 Und es erschien ein anderes
Zeichen im Himmel: Und siehe,
ein großer, feuerroter Drache, der
sieben Köpfe und zehn Hörner
und auf seinen Köpfen sieben
Diademe hatte;
 4 und sein Schwanz zieht den
dritten Teil der Sterne des
Himmels fort, und er warf sie auf
die Erde. Und der Drache stand
vor der Frau, die im Begriff war, zu
gebären, um, wenn sie geboren
hätte, ihr Kind zu verschlingen.
 5 Und sie gebar einen Sohn, ein
männliches <Kind>, der alle
Nationen hüten soll mit eisernem
Stab; und ihr Kind wurde entrückt
zu Gott und zu seinem Thron.
 6 Und die Frau floh in die Wüste,
wo sie eine von Gott bereitete
Stätte hat, damit man sie dort
ernährte 1 260 Tage.
 13 Und als der Drache sah, dass
er auf die Erde geworfen war,
verfolgte er die Frau, die das
männliche <Kind> geboren hatte.
 14 Und es wurden der Frau die
zwei Flügel des großen Adlers
gegeben, damit sie in die Wüste
flog, an ihre Stätte, wo sie ernährt
wird eine Zeit und <zwei> Zeiten
und eine halbe Zeit, fern vom
Angesicht der Schlange.
 15 Und die Schlange warf aus
ihrem Mund Wasser wie einen
Strom hinter der Frau her, um sie
mit dem Strom fortzureißen.
 16 Und die Erde half der Frau, und
die Erde öffnete ihren Mund und
verschlang den Strom, den der
Drache aus seinem Mund warf.
 17 Und der Drache wurde zornig

über die Frau und ging hin, Krieg
zu führen mit den Übrigen ihrer
Nachkommenschaft, welche die
Gebote Gottes halten und das
Zeugnis Jesu haben.



Dienstag, 11.06.

Offenbarung 13,1-10
1 Und ich sah aus dem Meer ein
Tier aufsteigen, das zehn Hörner
und sieben Köpfe hatte, und auf
seinen Hörnern zehn Diademe,
und auf seinen Köpfen Namen der
Lästerung.
 2 Und das Tier, das ich sah, war
gleich einem Panther und seine
Füße wie die eines Bären und
sein Maul wie eines Löwen Maul.
Und der Drache gab ihm seine
Kraft und seinen Thron und große
Macht.
 3 Und <ich sah> einen seiner
Köpfe wie zum Tod geschlachtet.
Und seine Todeswunde wurde
geheilt, und die ganze Erde
staunte hinter dem Tier her.
 4 Und sie beteten den Drachen
an, weil er dem Tier die Macht
gab, und sie beteten das Tier an
und sagten: Wer ist dem Tier
gleich? Und wer kann mit ihm
kämpfen?
 5 Und es wurde ihm ein Mund
gegeben, der große Dinge und
Lästerungen redete; und es wurde
ihm Macht gegeben, 42 Monate zu
wirken.
 6 Und es öffnete seinen Mund zu
Lästerungen gegen Gott, um
seinen Namen und sein Zelt
<und> die, welche im Himmel
wohnen, zu lästern.
 7 Und es wurde ihm gegeben, mit
den Heiligen Krieg zu führen und
sie zu überwinden; und es wurde
ihm Macht gegeben über jeden
Stamm und jedes Volk und jede
Sprache und jede Nation.
 8 Und alle, die auf der Erde
wohnen, werden ihn anbeten,
<jeder,> dessen Name nicht
geschrieben ist im Buch des
Lebens des geschlachteten
Lammes von Grundlegung der
Welt an.
 9 Wenn jemand ein Ohr hat, so
höre er!
 10 Wenn jemand in
Gefangenschaft <geht>, so geht

er in Gefangenschaft; wenn
jemand mit dem Schwert getötet
wird, so muss er mit dem Schwert
getötet werden. Hier ist das
Ausharren und der Glaube der
Heiligen.

Mittwoch, 12.06.

Offenbarung 13,11-18
 11 Und ich sah ein anderes Tier
aus der Erde aufsteigen; und es
hatte zwei Hörner gleich einem
Lamm, und es redete wie ein
Drache.
 12 Und die ganze Macht des
ersten Tieres übt es vor ihm aus,
und es veranlasst die Erde und
die auf ihr wohnen, dass sie das
erste Tier anbeten, dessen
Todeswunde geheilt wurde.
 13 Und es tut große Zeichen, dass
es selbst Feuer vom Himmel vor
den Menschen auf die Erde
herabkommen lässt;
 14 und es verführt die, welche auf
der Erde wohnen, wegen der
Zeichen, die vor dem Tier zu tun
ihm gegeben wurde, und es sagt
denen, die auf der Erde wohnen,
dem Tier, das die Wunde des
Schwertes hat und <wieder>
lebendig geworden ist, ein Bild zu
machen.
 15 Und es wurde ihm gegeben,
dem Bild des Tieres Odem zu
geben, sodass das Bild des Tieres
sogar redete und bewirkte, dass
alle getötet wurden, die das Bild
des Tieres nicht anbeteten.
 16 Und es bringt alle dahin, die
Kleinen und die Großen, und die
Reichen und die Armen, und die
Freien und die Sklaven, dass man
ihnen ein Malzeichen an ihre
rechte Hand oder an ihre Stirn
gibt;
 17 und dass niemand kaufen oder
verkaufen kann, als nur der,
welcher das Malzeichen hat, den
Namen des Tieres oder die Zahl
seines Namens.
 18 Hier ist die Weisheit. Wer
Verständnis hat, berechne die
Zahl des Tieres! Denn es ist eines
Menschen Zahl; und seine Zahl ist
666.

Donnerstag, 13.06.

Offenbarung 5,11-12
 11 Und ich sah: Und ich hörte eine
Stimme vieler Engel rings um den
Thron her und um die lebendigen
Wesen und um die Ältesten; und
ihre Zahl war Zehntausende mal
Zehntausende und Tausende mal
Tausende,
 12 die mit lauter Stimme sprachen:
Würdig ist das Lamm, das
geschlachtet worden ist, zu
nehmen die Macht und Reichtum
und Weisheit und Stärke und Ehre
und Herrlichkeit und Lobpreis.

Offenbarung 14,12
 12 Hier ist das Ausharren der
Heiligen, welche die Gebote
Gottes und den Glauben Jesu
bewahren.

Freitag, 14.06.

Sabbat, 15.06.

12. Woche 16.-22.06.

Sonntag, 16.06.

Johannes 8,31-32
 31 Jesus sprach nun zu den
Juden, die ihm geglaubt hatten:
Wenn ihr in meinem Wort bleibt,
so seid ihr wahrhaft meine Jünger;
 32 und ihr werdet die Wahrheit
erkennen, und die Wahrheit wird
euch frei machen.

Montag, 17.06.

Offenbarung 7,1-3
1 Nach diesem sah ich vier Engel
auf den vier Ecken der Erde
stehen; die hielten die vier Winde
der Erde fest, damit kein Wind
wehte auf der Erde noch auf dem
Meer noch über irgendeinen
Baum.
 2 Und ich sah einen anderen
Engel von Sonnenaufgang
heraufsteigen, der das Siegel des
lebendigen Gottes hatte; und er
rief mit lauter Stimme den vier
Engeln zu, denen gegeben
worden war, der Erde und dem
Meer Schaden zuzufügen,
 3 und sagte: Schadet nicht der
Erde noch dem Meer noch den
Bäumen, bis wir die Knechte
unseres Gottes an ihren Stirnen
versiegelt haben.

Offenbarung 14,1
1 Und ich sah: Und siehe, das
Lamm stand auf dem Berg Zion
und mit ihm 144 000, die seinen
Namen und den Namen seines
Vaters an ihren Stirnen
geschrieben trugen.

Dienstag, 18.06.

Offenbarung 18,1-4
1 Nach diesem sah ich einen
anderen Engel aus dem Himmel
herabkommen, der große Macht
hatte; und die Erde wurde von
seiner Herrlichkeit erleuchtet.
 2 Und er rief mit starker Stimme
und sprach: Gefallen, gefallen ist
Babylon, die Große, und ist eine
Behausung von Dämonen
geworden und ein Gefängnis
jedes unreinen Geistes und ein
Gefängnis jedes unreinen und
gehassten Vogels.
 3 Denn von dem Wein der Wut
ihrer Unzucht haben alle Nationen
getrunken, und die Könige der
Erde haben Unzucht mit ihr
getrieben, und die Kaufleute der
Erde sind durch die Kraft ihrer
Üppigkeit reich geworden.
 4 Und ich hörte eine andere
Stimme aus dem Himmel sagen:
Geht aus ihr hinaus, mein Volk,
damit ihr nicht an ihren Sünden
teilhabt und damit ihr nicht von
ihren Plagen empfangt!

Mittwoch, 19.06.

Joel 2,21-27
 21 Fürchte dich nicht, du
Erdboden! Juble und freue dich!
Denn der HERR hat Großes
getan.
 22 Fürchtet euch nicht, ihr Tiere
des Feldes! Denn es grünen die
Weideplätze der Steppe. Denn der
Baum trägt seine Frucht, der
Feigenbaum und der Weinstock
geben ihren Ertrag.
 23 Und ihr, Söhne Zions, jubelt
und freut euch im HERRN, eurem
Gott! Denn er gibt euch den
Frühregen nach <dem Maß> der
Gerechtigkeit, und er lässt euch
Regen herabkommen: Frühregen
und Spätregen wie früher.
 24 Und die Tennen werden voll
Getreide sein und die Kelterkufen
überfließen von Most und Öl.
 25 Und ich werde euch die Jahre
erstatten, die die Heuschrecke,
der Abfresser und die
Heuschreckenlarve und der Nager
gefressen haben, mein großes
Heer, das ich gegen euch gesandt
habe.
 26 Und ihr werdet genug essen
und satt werden und werdet den
Namen des HERRN, eures
Gottes, loben, der Wunderbares
an euch getan hat. Und mein Volk
soll nie mehr zuschanden werden
 27 Und ihr werdet erkennen, dass
ich in Israels Mitte bin und dass
ich, der HERR, euer Gott bin und
keiner sonst. Und mein Volk soll
nie mehr zuschanden werden.



Donnerstag, 20.06

Hosea 6,1-3
1 »Kommt und lasst uns zum
HERRN umkehren! Denn [er] hat
zerrissen, er wird uns auch heilen;
er hat geschlagen, er wird uns
auch verbinden.
 2 Er wird uns nach zwei Tagen
neu beleben, am dritten Tag uns
aufrichten, dass wir vor seinem
Angesicht leben.
 3 So lasst uns <ihn> erkennen,
<ja,> lasst uns nachjagen der
Erkenntnis des HERRN! Sicher
wie die Morgenröte ist sein
Hervortreten. Er kommt wie der
Regen <zu> uns, wie der
Spätregen, der die Erde benetzt.«

Jakobus 5,7-8
 7 Habt nun Geduld, Brüder, bis
zur Ankunft des Herrn! Siehe, der
Bauer wartet auf die köstliche
Frucht der Erde und hat Geduld
ihretwegen, bis sie den Früh- und
Spätregen empfange.
 8 Habt auch ihr Geduld, stärkt
eure Herzen! Denn die Ankunft
des Herrn ist nahe gekommen.

Freitag, 21.06.

2. Petrus 1,16-21
 16 Denn wir haben euch die Macht
und Ankunft unseres Herrn Jesus
Christus kundgetan, nicht indem
wir ausgeklügelten Fabeln folgten,
sondern weil wir Augenzeugen
seiner herrlichen Größe gewesen
sind.
 17 Denn er empfing von Gott, dem
Vater, Ehre und Herrlichkeit, als
von der erhabenen Herrlichkeit
eine solche Stimme an ihn erging:
»Dies ist mein geliebter Sohn, an
dem ich Wohlgefallen gefunden
habe.«
 18 Und diese Stimme hörten [wir]
vom Himmel her ergehen, als wir
mit ihm auf dem heiligen Berg
waren.
 19 Und so besitzen wir das
prophetische Wort <umso> fester,
und ihr tut gut, darauf zu achten
als auf eine Lampe, die an einem
dunklen Ort leuchtet, bis der Tag
anbricht und der Morgenstern in
euren Herzen aufgeht,
 20 indem ihr dies zuerst wisst,
dass keine Weissagung der
Schrift aus eigener Deutung
geschieht.
 21 Denn niemals wurde eine
Weissagung durch den Willen
eines Menschen hervorgebracht,
sondern von Gott her redeten
Menschen, getrieben von Heiligem
Geist.

Sabbat, 22.06.

13. Woche. 23-29.06.

Sonntag, 23.06.

Jeremia 30,5-7
 5 Denn so spricht der HERR: Eine
Stimme des Schreckens haben
wir gehört. <Da ist> Furcht und
kein Friede.
 6 Fragt doch nach und seht, ob
ein Mann gebären kann! Warum
sehe ich die Hände eines jeden
Mannes auf seinen Lenden, einer
Gebärenden gleich, und alle
Gesichter in Blässe verwandelt?
 7 Wehe! Denn groß ist jener Tag,
keiner ist wie er, und es ist eine
Zeit der Bedrängnis für Jakob;
doch wird er aus ihr gerettet
werden.

Daniel 12,1-2
1 Und in jener Zeit wird Michael
auftreten, der große Fürst, der für
die Söhne deines Volkes eintritt.
Und es wird eine Zeit der
Bedrängnis sein, wie sie <noch>
nie gewesen ist, seitdem
<irgend>eine Nation entstand bis
zu jener Zeit. Und in jener Zeit
wird dein Volk gerettet werden,
jeder, den man im Buch
aufgeschrieben findet.
 2 Und viele von denen, die im
Land des Staubes schlafen,
werden aufwachen; die einen zu
ewigem Leben und die anderen
zur Schande, zu ewigem Abscheu.

Montag, 24.06.

Offenbarung 19,5-16
 5 Und eine Stimme kam vom
Thron her, die sprach: Lobt
unseren Gott, alle seine Knechte,
die ihr ihn fürchtet, die Kleinen
und die Großen!
 6 Und ich hörte <etwas> wie eine
Stimme einer großen Volksmenge
und wie ein Rauschen vieler
Wasser und wie ein Rollen starker
Donner, die sprachen: Halleluja!
Denn der Herr, unser Gott, der
Allmächtige, hat die Herrschaft
angetreten.
 7 Lasst uns fröhlich sein und
jubeln und ihm die Ehre geben;
denn die Hochzeit des Lammes ist
gekommen, und seine Frau hat
sich bereitgemacht.
 8 Und ihr wurde gegeben, dass
sie sich kleidete in feine
Leinwand, glänzend, rein; denn
die feine Leinwand sind die
gerechten Taten der Heiligen.
 9 Und er spricht zu mir: Schreibe:
Glückselig, die eingeladen sind
zum Hochzeitsmahl des Lammes!
Und er spricht zu mir: Dies sind
die wahrhaftigen Worte Gottes.
 10 Und ich fiel zu seinen Füßen
nieder, ihn anzubeten. Und er
spricht zu mir: Siehe zu, <tu es>
nicht! Ich bin dein Mitknecht und
der deiner Brüder, die das
Zeugnis Jesu haben. Bete Gott
an! Denn das Zeugnis Jesu ist der
Geist der Weissagung.
 11 Und ich sah den Himmel
geöffnet, und siehe, ein weißes
Pferd, und der darauf saß, heißt
Treu und Wahrhaftig, und er
richtet und führt Krieg in
Gerechtigkeit.
 12 Seine Augen aber sind eine
Feuerflamme, und auf seinem
Haupt sind viele Diademe, und er
trägt einen Namen geschrieben,
den niemand kennt als nur er
selbst;
 13 und er ist bekleidet mit einem in
Blut getauchten Gewand, und sein
Name heißt: Das Wort Gottes.

 14 Und die Truppen, die im
Himmel sind, folgten ihm auf
weißen Pferden, bekleidet mit
weißer, reiner Leinwand.
 15 Und aus seinem Mund geht ein
scharfes Schwert hervor, damit er
mit ihm die Nationen schlägt; und
er wird sie hüten mit eisernem
Stab, und er tritt die Kelter des
Weines des Grimmes des Zornes
Gottes, des Allmächtigen.
 16 Und er trägt auf seinem
Gewand und an seiner Hüfte
einen Namen geschrieben: König
der Könige und Herr der Herren.

Dienstag, 25.06.

Offenbarung 20,1-3
1 Und ich sah einen Engel aus
dem Himmel herabkommen, der
den Schlüssel des Abgrundes und
eine große Kette in seiner Hand
hatte.
 2 Und er griff den Drachen, die
alte Schlange, die der Teufel und
der Satan ist; und er band ihn
tausend Jahre
 3 und warf ihn in den Abgrund und
schloss zu und versiegelte über
ihm, damit er nicht mehr die
Nationen verführte, bis die
tausend Jahre vollendet sind.
Nach diesem muss er für kurze
Zeit losgelassen werden.

Jeremia 4,23-26
 23 Ich schaue die Erde, und siehe,
sie ist wüst und leer, und zum
Himmel, und sein Licht ist nicht
da.
 24 Ich schaue die Berge, und
siehe, sie beben, und alle Hügel
schwanken.
 25 Ich schaue, und siehe, kein
Mensch ist da; und alle Vögel des
Himmels sind entflohen.
 26 Ich schaue, und siehe, das
Fruchtland ist eine Wüste; und alle
seine Städte sind niedergerissen
vor dem HERRN, vor der Glut
seines Zornes.

Mittwoch, 26.06.

Offenbarung 20,4-6.11-13
 4 Und ich sah Throne, und sie
setzten sich darauf, und das
Gericht wurde ihnen übergeben;
und <ich sah> die Seelen derer,
die um des Zeugnisses Jesu und
um des Wortes Gottes willen
enthauptet worden waren, und die,
welche das Tier und sein Bild
nicht angebetet und das
Malzeichen nicht an ihre Stirn und
an ihre Hand angenommen
hatten, und sie wurden lebendig
und herrschten mit dem Christus
tausend Jahre.
 5 Die Übrigen der Toten wurden
nicht lebendig, bis die tausend
Jahre vollendet waren. Dies ist die
erste Auferstehung.
 6 Glückselig und heilig, wer teilhat
an der ersten Auferstehung! Über
diese hat der zweite Tod keine
Macht, sondern sie werden
Priester Gottes und des Christus
sein und mit ihm herrschen die
tausend Jahre.

1. Korinther 15,22-25
 22 Denn wie in Adam alle sterben,
so werden auch in Christus alle
lebendig gemacht werden.
 23 Jeder aber in seiner eigenen
Ordnung: <der> Erstling, Christus;
sodann die, welche Christus
gehören bei seiner Ankunft;
 24 dann das Ende, wenn er das
Reich dem Gott und Vater
übergibt; wenn er alle Herrschaft
und alle Gewalt und Macht
weggetan hat.
 25 Denn er muss herrschen, bis er
alle Feinde unter seine Füße
gelegt hat.



Donnerstag, 27.06.

Offenbarung 20,7-10.14-15
 7 Und wenn die tausend Jahre
vollendet sind, wird der Satan aus
seinem Gefängnis losgelassen
werden
 8 und wird hinausgehen, die
Nationen zu verführen, die an den
vier Ecken der Erde sind, den Gog
und den Magog, um sie zum Krieg
zu versammeln; deren Zahl ist wie
der Sand des Meeres.
 9 Und sie zogen herauf auf die
Breite der Erde und umzingelten
das Heerlager der Heiligen und
die geliebte Stadt; und Feuer kam
aus dem Himmel herab und
verschlang sie.
 10 Und der Teufel, der sie
verführte, wurde in den Feuer-
und Schwefelsee geworfen, wo
sowohl das Tier als auch der
falsche Prophet sind; und sie
werden Tag und Nacht gepeinigt
werden von Ewigkeit zu Ewigkeit.
 14 Und der Tod und der Hades
wurden in den Feuersee
geworfen. Dies ist der zweite Tod,
der Feuersee.
 15 Und wenn jemand nicht
geschrieben gefunden wurde in
dem Buch des Lebens, so wurde
er in den Feuersee geworfen.

Freitag, 28.06.

Offenbarung 21,3-5
 3 Und ich hörte eine laute Stimme
vom Thron her sagen: Siehe, das
Zelt Gottes bei den Menschen!
Und er wird bei ihnen wohnen,
und sie werden seine Nationen
sein, und Gott selbst wird bei
ihnen sein, ihr Gott.
 4 Und er wird jede Träne von
ihren Augen abwischen, und der
Tod wird nicht mehr sein, noch
Trauer noch Geschrei noch
Schmerz wird mehr sein; denn
das Erste ist vergangen.
 5 Und der, welcher auf dem Thron
saß, sprach: Siehe, ich mache
alles neu. Und er spricht:
Schreibe! Denn diese Worte sind
gewiss und wahrhaftig.

Offenbarung 22,1-5
1 Und er zeigte mir einen Strom
von Wasser des Lebens, glänzend
wie Kristall, der hervorging aus
dem Thron Gottes und des
Lammes.
 2 In der Mitte ihrer Straße und des
Stromes, diesseits und jenseits,
<war der> Baum des Lebens, der
zwölf<mal> Früchte trägt und
jeden Monat seine Frucht gibt; und
die Blätter des Baumes <sind> zur
Heilung der Nationen.
 3 Und keinerlei Fluch wird mehr
sein; und der Thron Gottes und
des Lammes wird in ihr sein; und
seine Knechte werden ihm dienen,
 4 und sie werden sein Angesicht
sehen; und sein Name wird an
ihren Stirnen sein.
 5 Und Nacht wird nicht mehr sein,
und sie bedürfen nicht des Lichtes
einer Lampe und des Lichtes der
Sonne; denn der Herr, Gott, wird
über ihnen leuchten, und sie
werden herrschen von Ewigkeit zu
Ewigkeit.

Sabbat 29.06

14. Woche 24.-30.09.

Sonntag, 24.09.

Montag, 25.09.

Dienstag, 26.09.

Mittwoch, 27.09.

Donnerstag, 28.09.

Freitag, 29.09.

Sabbat, 30.09.


